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500 fàSnetj. („aWetHetbîatt")

Ko$g«fchtrre!, fonbern er hient pgleich ail fmifjmaffer»
apparat unb jroar gang ohne @;çfra=33rennmaterialSoften.
Qn feinem Qnnern fttiben 2—4 Siter Söaffer $!at),
roeld)e! in turner ßeit buret; ben auffieigenbert ®umpf
be! ißfanneninhaltel jum Sieben gebraut toirb unb
jur Kaffee» ober ££)eejubereitunp, ober pm Slbroafcljen

33ermenbung ftnben ïann. „©albor" ift fomit Surs
gefagt, ein 9Bafferftf)iff. ®ahei hat biefe! SSafferfdfiff
bejm. biefer ®ecfel noct) ben Vorteil, baff er buret) fein
©eroic£)t bal Kochgefcfjirr intenfioer abfchliefjt unb infolge»
beffen bie Speifen beffer am ®ampf. hält. „(Salbor"
hat ftcïj ftf)on oorgüglich eingeführt unb ift befonberl
ba mißSommen, roo Sparfamfeit im ausmalte beobachtet
roirb. ®er Apparat empfiehlt fid; oon fefbfi unb feine
3Infc^affung ift für jebe gamilie ein ©eroinn. „©albor"
fommt in 3 @röf;en in ben fpanbel, paffenb für Pfannen

' 9lo. 1 2 3
non 18—22 22—26 26—30 cm

ißreil 3.50 3.80 4.10
f3u begießen oon ff. Senber, ©ifenroaren, Dherborf»

ftrafje 9, $ürich I.

öers&fedeties.
®ic UttfollSaffe her Sdjroeijer. Sdjreincrmciftcr

hielt ihre XVI. ©eneraloerfammlüng Sonntag ben 6.
Ôlooember abh in im fpotel fRütli in Sutern ab. Seit
16 fahren, b. h- feit ber ©rünbung, ift Sutern tßorort
unb SHechtlbomigil ber ©enoffenfcljaft. — ®ie gegen»
märtige ®erficI)erungl=Summe für ©injel» unb Koßeltio»
2Serfid)erung beträgt It. Qatirelberic^t ffr. 7,395,647,
roelthe Summe eine Stotafprämieneinnalfme oon ffr. 256,213
ergibt. ®ie ©enoffenftf)aftl»iRect)nung oerjeigt einen 9te=

feroe»ffonb oon $r. 116,227. (©ine ganj refpeftable
Summe für eine SÖerufä»tlrtfalloerficherung). ®ie 3)tit=

glieber finb gegen alle Sct)abenfoIgen auf ©runb bei
^>aftpfli^tgefe|el oollftänbig gebeeft.

Gleite ffeuermeljrleitcr. ©ine intereffante ißrobe
fanb auf bem 3entralplab in Söiet ftatt. ©in Korp!
ber bortigen ffeuerroeljr probierte eine neue, : eigenartige
Seiter auf ihren prat'tifdtjen SBert. ®al SBerS^eug roirb
automatifdt) burc| Koblenfäure aufgerichtet, fo baff el
nur einel ®ructel auf einen Knopf bebarf, um el auf»

jufteilen, ©anj aufgerichtet, reichte bie oberfte Sprofje,
mit bem 3SenbroI)r nicht ganj bil §um ®ad;e bei neuen
Kontroßgebäubel, immerhin eine beträchtliche flöhe. SBie
ber „Kurier" oernimmt, ift bie Seiter oon ber Stabt
©enf gelauft morben. Sie foil runb 15,000 ffr. toften.

Haftung bei äöerfeigentümerl. ®er Stänberat
hat in einer Sitjung mit Stichentfcheib bel ^räfibenten
Itfteri mit 20 gegen: 19 Stimmen ben StrtiSel 1073 bet

Dbtigationenredhtl nach Antrag ffller in folgenbei

ffäffun g angenommen : ;

ffür Stäben, ben ein ©ebäube ober ein ; anbetet
mit ©runb unb döoben oerbunbenel SOBerf infolge mangeb

haften Unterhalte! ober fehlerhafter, Einlage oerurfaf,
haftet ber ©igentümer, menu er nicht nachmeift, baß et

alle nach ben Umftänben gebotene Sorgfalt angeroenbei

habe, um einen Stäben biefer 2lrt ju perhüten, ober

öafj ber. Stäben auch Slntoenbung biefer Sorgfalt
eingetreten märe, i

®a§ imprägnierte Strohbad). Um auch bie Stroh
bächer oor ffeuerlgefahr fd;üpen, roirb ba! Streb

Dörher imprägniert. ®ie nach bem ©erneuhfehert tßer*

fahren imprägnierten Strobbacber unterliegen bei oielett

beutfehen ©éfeltfchaften Seiner höhern fßrämie, al§ bie

©ebäube mit harter töebachung.

©inen großen ffortfchrilt in ber ©oIbleiften»®r(tncfe
muff man unbebingt fonftatiereu, menn man einen &
in ben neuen Katalog für ©inrahmteiften, heraulgegebeit

oon ber altbcfannten ffirma 91. & Sil. SBeil, oorrn.
2SeiI=f)eiIbronner in 3ürid), roirft. ®er gefdhmaclootîe,

überfic|tlidje unb jebenfall! mit bebeutenben Kofieri fjw=

gefießte Katalog enthält auf 64 Seiten über 500 farbige

Slbbilbungen oon ©inrahmteiften. ; ©infache, reich

gierte, moberne unb antiSe profile in jeber ©röpe unb

2lu!führung finb h«r in überfichtlicher ifteihenfolge
fammengefleht, ©ntgegen anbern Katalogen, bie nurlh
bitbungen ber ^Srofilgeichnungen enthalten, finb in oor»

liegenbem Kataloge bie SeiftettinUfier in Driginalgrofe
unb »ffarbé (ißhotoehromaülführurtg) reprobujiert. 3n

®ejug auf dte i cl) I; cdt ig Êeit mirb bér Katalog eiitjig bfl'

flehen, benn bie überaul grope 9tulroahl in bemfelbett

ift fo mannigfaltig, rpie mir bie! nodh in Seinem ber»

artigen Kataloge bemerSt haben. 9Jîan mup infbïgebeffen

unroiflSürlieh ben ©inbrucS erhalten, ba| obgenannte ffirma

in 93ejug auf SeiftunglfähigSeit unbebingt aßen gefteßteii

Slnforberungen gemachten ift. : ; ffür Sch'reiner, @tnraf)itt'

unglgefchäfte ift biefer reichhaltige Katalog jebenfa®

ein unentbehrliche! 91achfct)tage= unb ^»ilflbud) bei Sî=

fteüung oon Seiften, anbererfeit! aber au^ ein P*'
tifche! SOÎufterbud) für ihre Kuttben; unb e! Sann berfel6e

o|ne 93ebenSen jeber einfcljlägigen ffad)bibliotf)ef eitt|f'

reiht merben. (Otäherel au! bemxfnferatenteil erfi^tl#

Hus der Praxis — für die Praxis.
NB. Verlaufs., ttub «Hctieitögeftiip«

unter biefe SRubrit UnfgemmimeM ; berarttge W*
jebbten tn ben 3nfetat«tteti be§ SSIatteS. fragen, WW

„unter ©tjtffre" erfdjeinen fotlen, rootle man 20 ®»>

IWarten (für ,p«fe«bung ber Offerten) beilegen.

ïr«s«»..
958. SESer ift Sieferant oon jtrfa 50 m" runbem ®(4®'

bot} in mittlerem ®urd)meffer oon 18—80 cm? ßieferjett
SUÎittc Sîooember 1910 big @nbe fJtai 1911, ebenfo_.jirfa 1« »

3toe!f(hgenb'aitttiboIi}? Offerten mit äufieriten ^Preisangaben
bie ©olsioarenfabriî ©iffaa) (SSafeUatib). «
-..,954. Sier liefert petma <5d)ipeipDrai)t7 Offerten.att®

fftäber, @d)Iofferei, Si.igaj. ' „j
955. Si5o fönnen Maue (Signierstifte belogen w®

Offerten mit Preisangabe unter (Sbiffre M .955 an bie '

956. SBer f.ibrigiert Wetan=SeffeI, jirfa 200x401)

mit runben 93ööen auf ber 2ättg§feite mit einem «|r

bod) unb '/<" ©aggeioinbe innen? 2Btr roünfcfjen Offert

3^efîing<, Éupfer^ @ifen^ unb 2ilumintnms^ef{el. 5Diefe W

sou Ilwstr. Schweiz. H«udw.'Zett»«g („Metsterblatt")

Kochgeschirres, sondern er dient zugleich als Heißwasser-
apparat und zwar ganz ohne Extra-Brennmaterialkosten.
In seinem Innern finden 2—4 Liter Wasser Platz,
welches in kurzer Zeit durch den aufsteigenden Dampf
des Pfanneninhaltes zum Sieden gebracht wird und
zur Kaffee- oder Theezubereitung, oder zum Abwäschen

Verwendung finden kann. „Caldor" ist somit kurz
gesagt, ein Wasserschiff. Dabei hat dieses Wasserschiff
bezw. dieser Deckel noch den Vorteil, daß er durch sein
Gewicht das Kochgeschirr intensiver abschließt und infolge-
dessen die Speisen besser am Dampf hält. „Caldor"
hat sich schon vorzüglich eingeführt und ist besonders
da willkommen, wo Sparsamkeit im Haushalte beobachtet
wird. Der Apparat empfiehlt sich von selbst und seine
Anschaffung ist für jede Familie ein Gewinn. „Caldor"
kommt in 3 Größen in den Handel, passend für Pfannen

No. 1 2 3
von 18—22 22—26 26—30 ein

Preis 3.50 3.80 4.10
Zu beziehen von F. Bender, Eisenwaren, Oberdorf-

straße 9, Zürich I.

vmKiàêZ.
Die Unfallkasse der Schweizer. Schreinermeister

hielt ihre XVI. Generalversammlung Sonntag den 6.
November abhin im Hotel Rütli in Luzern ab. Seit
16 Jahren, d. h. seit der Gründung, ist Luzern Vorort
und Rechtsdomizil der Genoffenschaft. — Die gegen-
wärtige Versicherungs-Summe für Einzel- und Kollektiv-
Versicherung beträgt lt. Jahresbericht Fr. 7,395,647,
welche Summe eine Totalprämieneinnahme von Fr. 256,213
ergibt. Die Genossenschafts-Rechnung verzeigt einen Rè-
serve-Fond von Fr. 116,227. (Eine ganz respektable
Summe für eine Berufs-Unfallversicherung). Die Mit-
glieder find gegen alle Schadenfolgen auf Grund des

Haftpflichtgesetzes vollständig gedeckt.

Neue Feuerwehrleiter. Eine interessante Probe
fand auf dem Zentralplatz in Biel statt. Ein Korps
der dortigen Feuerwehr probierte eine neue, eigenartige
Leiter auf ihren praktischen Wert. Das Werkzeug wird
automatisch durch Kohlensäure aufgerichtet, so daß es

nur eines Druckes auf einen Knopf bedarf, um es auf-
zustellen. Ganz aufgerichtet, reichte die oberste Sprosse
mit dem Wendrohr nicht ganz bis zum Dache des neuen
Kontrollgebäudes, immerhin eine beträchtliche Höhe. Wie
der „Kurier" vernimmt, ist die Leiter von der Stadt
Genf gekauft worden. Sie soll rund 15,000 Fr. kosten.

Haftung des Werkeigentümers. Der Ständerat
hat in einer Sitzung mit Stichentscheid des Präsident^
Usteri mit 20 gegen 19 Stimmen den Artikel 1073 des

Obligationenrechts nach Antrag Jsler in folgender

Fassung angenommen: ^
Für Schaden, den ein Gebäude oder ein anderes

mit Grund und Boden verbundenes Werk infolgê mangel-

haften Unterhaltes oder fehlerhafter Anlage verursacht,
haftet der Eigentümer, wenn er nicht nachweist, daß er

alle nach den Umständen gebotene Sorgfalt angewendet

habe, um einen Schaden dieser Art zu verhüten, oder

daß der Schaden auch bei Anwendung dieser Sorgsalt
eingetreten wäre.

Das imprägnierte Strohdach. Um auch die Stroh-
dächer vor Feuersgefahr zu schützen/ wird das Stroh

vörher imprägniert. Die nach dem Gerneutzschen Ver-

fahren imprägnierten Strohdächer unterliegen bei viele»

deutschen Gesellschaften keiner höhern Prämie, als die

Gebäude mit harter Bedachung.

> Literatur^
Einen großen Fortschritt in der Goldleisten-Branche

muß man unbedingt konstatieren, wenn man einen Blick

in den neuen Katalog für Einrahmleisten, Herausgegebe»

von der altbekannten Firma A. à M. Weil, vorm. ß.

Weil-Heilbronner in Zürich, wirft. Der geschmackvolle,

übersichtliche und jedenfalls mit bedeutenden Kosten her-

gestellte Katalog enthält auf 64 Seiten über 500 farbige

Abbildungen von Einrahmleisten., Einfache, reich ver-

zierte, moderne und antike Profile in jeder Größe u»d

Ausführung sind hier in übersichtlicher Reihenfolge zu-

sammengestellt. Entgegen andern Katalogen, die nur Ab-

bildungen der Profilzeichnungen enthalten, sind in vor-

liegendem Kataloge die Leistenmüster in Originatg'rO
und -Farbe (Photochromaüsführung) reproduziert. I»

Bezug auf Reichhaltigkeit wird der Katalog einzig da-

stehen, denn die überaus große Auswahl in demselben

ist so mannigfaltig, wie wir dies noch in keinem der-

artigen Kataloge bemerkt haben. Man muß infölgedesse»

unwillkürlich den Eindruck erhalten, daß obgenannte Firm
in Bezug auf Leistungsfähigkeit unbedingt allen gestellte»

Anforderungen gewachsen ist. - Für Schreiner, Einrahm-

ungsgeschäfte ec. ist dieser reichhaltige Katalog jedenfalls

ein unentbehrliches Nachschlage- und Hilfsbuch bei Be-

stellung von Leisten, andererseits aber auch ein Mi-
tisches Musterbuch für ihre Kunden^ und es kann derselbe

ohne Bedenken jeder einschlägigen Fachbibliothek eilige'

reiht werden. (Näheres aus dem Inseratenteil ersichtW

M§ Ser Prä — M Sie Prä
à Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche

unter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige AnzV
zehbren in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, weu»

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Ns.

Marten (für Zusendung der Offerten) beilegen.

7l«ge«.
9SS. Wer ist Lieferant von zirka SO m" rundem EW'

hol; in mittlerem Durchmesser von 18—30 om? Lieferzeit

Mute November 1910 bis Ende Mai 1911, ebenso zirka w »

Ziveffchgenb'aumholz? Offerten Mit äußersten Preisangabe«
die Holzwarenfabrik Sissach (Baselland).
- SS4. Wer liefert prima Schweißdraht? Offerten an G

Räber, Schlosserei, Ragaz. '
.,.z

9ZS. Wo können blaue Signier-Stifte bezogen wer

Offerten mit Preisangabe unter Chiffre stt .9SS an die W> -

9SS. Wer fabriziert Metall-Kessel, zirka 200xM
mit runden Böden auf der Längsseite mit einem Zapftu- -s ^
hoch und V-l" Gasgewinde innen? Wir wünschen OffM
Messing-, Kupfer-, Eisen- und Aluminium-Kessel. Diese
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